
 
      

 Eller Merker 
     Februar 2019 

       für die Gemeinde Eller 
 
 
Termine: 
 
Fr. 01.  kein Mitarbeiterabend; 

  !!!! Dieser Termin ist wichtig für alle Geschwister!!!! 
Sa. 02. 10:00 Uhr Jahresmitarbeitertreffen; in Düsseldorf-Mitte; 
   (siehe unbedingt Aushang und Bekanntmachung); 
So. 03. 10:00 Uhr; Jahresmitarbeitergottesdienst; in D’dorf-Mitte; in Eller findet  
   heute kein Gottesdienst statt; 1. Kor 1,4-9; 
Mi. 06. 19:30 Uhr; Bibelstunde; wir lesen in den Weisheiten Salomons; 
Fr. 08. 19:30 Uhr; Mitarbeiterabend; 
So. 10. 10:00 Uhr; Gottesdienst; Mk 4, 35-41; Pr. Reipen;    
Mi. 13. 19:30 Uhr; Gottesdienst; 
Do. 14. 19:00 Uhr; Hauskreis bei Fam. Rösler; 
Fr. 15. 19:30 Uhr Mitarbeiterabend; mit Ält Keller; 
So. 17. 10:00 Uhr; Gottesdienst; Pred 7, 15-18; Pr. Hykes; 
Mi. 20. 19:30 Uhr; Chorprobe; 
Fr.  22.  19:30 Uhr; Mitarbeiterabend; 
Sa. 23.  18:00 Uhr; Abendgottesdienst in D’dorf-Mitte; 
So. 24. 10:00 Uhr; Gottesdienst; Apg 16, 9-15; Pr. Gaßmeier; 
Mi. 27. 19:30 Uhr; heute treffen sich die Mitarbeiter/-innen der Gemeinde Eller; 
Do.  31.  15:00 Uhr; Elleraner- Kaffee-Runde; dieser Termin steht noch nicht fest; 
 
 
 
In den Sonntagsgottesdiensten laden wir jeden ein, am Abendmahl mit Traubensaft 

teilzunehmen. Zeitgleich zum Gottesdienst (außer 1. So. im Monat und 
in den Ferien) findet der Kindergottesdienst statt. 

 
 

             Unser Jugendchor probt jeden Sonntag hier in der 
                                   Gemeinde Eller um 18 Uhr. 
                        Infos gibt es bei: hykes.bh@gmx.de 
      

*** 
                       Im Januar starb Bruder Rudolf Wilberg 
 
 

 
  

 
 

1.  Ralf Kasüske 
10. Melina Krämer 
13. Kerstin Losch 
17. Ilona Cüsters 

 
 

Dieser Veröffentlichung von 
    Daten und Namen kann 
       bei Werner Hykes    
   widersprochen werden. 

 
               *** 

Der deutsche evangelische Theologe, 
Prediger und Autor Helmut Thielicke 
(1908-1986) wollte seinen Hörern die 
Schwierigkeit, Kindern das Evange-
lium zu erschließen, demonstrieren. 
Er erzählte, ein Junge habe seiner 
Mutter vorgeworfen, sie habe ihm 
gesagt, der liebe Gott wohne im 
Himmel, im Religionsunterricht aber 
wurde gesagt, Gott lebe in der Kirche. 
Eins könne nur stimmen. Die Mutter, 
eine Arztfrau, erklärte daraufhin dem 
Jungen: „Der Liebe Gott wohnt im 
Himmel, in der Kirche aber hat er 
seine Praxis." 
 
  *** 
 Nach der Einführung des Euros 
klopfen die alten Münzen und Scheine 
am Himmelstor und bitten um Einlass. 
Petrus schaut in sein großes Buch 
und sagt dann: “Alle Pfennige dürfen 
hinein, alle Markstücke, Zwei- und 
Fünfmarkstücke." Er winkt auch die 
Zehnernoten hinein und ein paar der 
Zwanziger. Als auch die Fünfziger 
und Hunderter durch das Himmelstor 
schlüpfen wollen, stoppt Petrus sie 
energisch: „Halt, ihr dürft hier nicht 
rein, ihr wart euer Leben lang nie in 
der Kirche." 
 

*** 
 
 
 
 

 
 

Ein junger Kaplan macht abends einen 
Hausbesuch. Nach einiger Zeit kommt das 
vierjährige Töchterchen der Leute herein, um 
gute Nacht zu sagen, und gibt allen Familien-
mitgliedern einen Kuss. Schließlich kommt es 
auch zu dem Kaplan, der nicht recht weiß, wie 
er sich verhalten soll. Verlegen stammelt er: 
„Jetzt nicht, mein Kind, später einmal, wenn du 
groß bist.“ 

*** 

 

Bei einem Pfarrexamen soll der Kandidat die 
trennenden Ehehindernisse aufzählen. Einige 
hat er bereits genannt - Blutsverwandtschaft, 
Religionsverschiedenheit, bestehendes Ehe-
band, Gattenmord -, aber dann fällt ihm nichts 
mehr ein. Ein wohlwollender, schon ziemlich 
bejahrter Domherr der Prüfungskommission 
will ihm ein weiteres Ehehindernis suggerieren 
("Empfang der höheren Weihen") und sagt: 
„Denken Sie doch mal an mich!" Da kommt 
dem Kandidaten die Erleuchtung: "Impotenz!" 
    
 
   *** 
 
Philosophie ist, wenn einer in einem dunklen 
Zimmer mit verbunden Augen eine schwarze 
Katze sucht. Metaphysik ist, wenn einer in 
einem dunklen Zimmer mit verbundenen Au-
gen eine schwarze Katze sucht, die gar nicht 
da ist. Theologie ist, wenn einer in einem 
dunklen Zimmer mit verbundenen Augen eine 
schwarze Katze sucht, die gar nicht da ist, 
und plötzlich ruft: „Ich habe sie!“ 

 

Mit freundlicher Genehmigung des St. 
Benno-Verlags GmbH  Leipzig. 
Einige Witze sind aus dem Buch 

„Das neue Buch des christlichen Humors“. 
Siehe auch www.vivat.de 
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